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Rathsprotokoll 
 
zur Sitzung am 24. November 1838 in Politicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
Herr Bürgermeister Reißer 

〃 Magistratsrath Haydinger 

〃 〃 〃 Freyinger 

〃 〃 〃 Maurer 

〃 〃 〃 Buberl 

〃 Sekretär Bleyer 

〃 〃 Knoll 
 
Referat des Hrn. Raths Haydinger. 
 
7384. Schreiben des Stadtpfarramtes Steyr, daß es der Wahl des Aloys Großauer zum Armenvater an 
Stelle des Josef Kettenhuber junior beipflichte. 
Wird nun Josef Kettenhuber auf sein Ansuchen ad N. 7182 der Armenvaterstelle enthoben, u. Aloys 
Großauer an seiner Statt als solcher aufgestellt. 
 
Referat des Hrn. Raths Freyinger. 
 
7283. Anzeige des Ernst Schindler, daß der patentalinvalide Fourier Blöhm Betrug versucht habe. 
Referent liest die Akten über den erhobenen Thatbestand ab, u. ist der Meinung, da nach den 
vorgetragenen Akten wider Blöhm der rechtliche Verdacht des Versuchs der schweren 
Polizeyübertrettung gegen die Sicherheit des Eigenthums begründet werde; so sei gegen Blöhm 
dieserwegen die Untersuchung im Verhafte einzuleiten.  
Dieser Meinung sind sämtliche Votanten, daher Conclusum per unanimia: 
Über den durch die Thatbestandserhebung begründeten rechtlichen Verdacht ist wider den 
patentalinvaliden Fourier Blöhm wegen Versuch der schweren Polizeyübertrettung gegen die 
Sicherheit des Eigenthums durch Betrug die Untersuchung im Verhafte einzuleiten. 
 
Referent des Hrn. Raths Maurer. 
 
7165. Kreisamtscurrende dto. 3. d.M. N. 11984/2 wegen Sicherstellung der Verbindlichkeiten der 
Armeninstitute u. Armenversorgungsanstalten. 
Da das hiesige Armeninstitut nur auf seinen Nahmen lautende Capitalien hat, dasselbe auch beim 
Mildenversorgungsfonde der Fall ist, u. seine Dominien schon durch ihre Benennungen ihren Zweck 
aussprechen, er auch bei seinen 4 Häusern hier im Grundbuche als Eigenthümer angeschrieben ist, 
so dürfte hierin keine weitere Versicherung einzuleiten sein, u. ist dieses dem k.k. Kreisamte zu 
berichten. 
 
6700. Schreiben des Distrikts-Commãts Steinbach um Vernehmung der k.k. Gefällenaufseher 
Strasser, Hodetzky u. Leeb in der Untersuchungssache gegen Johann u. Franz v. Wagner an der 
Wallmühle bei Sierning. 
Da diese Aufseher nicht hier, sondern der erste in Gmunden, u. die letzten zwei in Kremsmünster 
stationiert sind, dieses Schreiben an das Stiftgericht Kremsmünster abzutretten, u dieses dem 
Pfleggerichte Steinbach zu erinnern. 
 
 



7422. Regg̃sdecret dto. 22. Okt. d.J. N. 32068 intimirt durch K. A. Signatur dto. 20. d.M. N. 12686 mit 
der 4 % Staatsschuldverschreibung N. 6234 pr. 500 fl für den M. V. Fond u. baaren 12 fl 43 xr CMz. 
Die Obliõn zu deponiren vorher dem M. V. F. Rechnungsführer zur Eintragung im Kapitalienbuch 
vorzuhalten, demselben die 12 fl 43 xr CMz per Journal zur Verrechnung zuzustellen, und den 
Empfang dem k.k. Kreisamt mit Bericht zu bestättigen. 
 
7424. Das Expedit deponirt für den Milden-Versorgungsfond die 4 % Staatsschuldverschreibung N. 
6234 pr. 500 fl dto Wien 1. Feb. 1838. 
Der Depositen-Coõn zur Empfangnahme u. Ausstellung der Legscheine. 
 
7392. Protokoll mit Josef Pachmayr wegen Winkelschank. 
Da Josef Pachmayr im Winkelschank nicht betretten wurde, so ist selben das abgenohmene 
Getränke-Geschirr, oder der Erlös des allenfalls inzwischen verkauften Getränkes rückzustellen. 
 
7391. Protokoll mit Florian Muklachner in causa eadem. 
Wie ad 7392. 
 
7393. do. mit Magdalena Weingartmayr in causa eadem. 
Bei eingestandenem Winkelschanke, u. da sie schon einmal in selbem betretten wurde, wird die 
Weingartmayr nebst der Konfiskation des abgenohmenen Getränkes, deßen Erlös zum Armenfonde 
abzuführen ist, weil sie die gesetzliche Strafe pr. 12. Reichsthaler zu bezahlen außer Stande ist, mit 3-
tägigem Arreste bestraft; hiernach das Erkenntniß auszufertigen, u. dem als Gast angetroffenen 
Wurzersohn zu bedeuten, daß er, wenn er noch einmal in einer Winkelschank betretten wird, mit 
Arrest werde bestraft werden. 
 
7394. do. mit Eva Maria Schmied in causa eadem. 
Ignatz Schmied wird, weil er das erstemal im Winkelschank betretten worden mit Konfiskation des 
abgenohmenen Getränkes u. 48-stündigem Arreste bestraft, wornach das Erkenntniß auszufertigen 
ist. 
 
7395. do. mit Josef Liedlbauer in causa eadem.  
Wie ad 7394. 
 
Reißer Bgst. 
 
Bleyer Sekretär 


